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BRIEF COMMUNICATIONS 

Zu einem scheinbar enigmatischen Epitheton eines Meisterschlachters aus dem 
späten Alten Reich 

Reinterpretation of a supposed cryptographic group in an inscription of the Sixth Dynasty as standard orthography 
for zcdpu! =s, 'its ( = the slaughterhouse's) butler'. 

KRYPTOGR~UJHIE noch selten belegt, begegnet aber ansatzweise in einer ist im Alten Reich 
Epithetasequenz auf dem Architrav einer Scheintür des Hnmw aus der 6. Dynastie (Giza 2191), 
wo mit Bezug auf das Schlachtopfer von Vögeln der Wüste auch von Geheimheit (sftl) und 
Dunkelheit (kkw) gesprochen wird. Dort wurde statt - zweimal kurz nacheinander Lgeschrie-  
ben' (pl. XX). Hier handelt es sich um ein vermutlich intendiert kryptographisches Element in 
einem ansonsten m.E. anscheinend normalschriftlichen Text, das vielleicht von der sakralen 
Thematik des Opfers mit der Aura von Geheimheit und Dunkelheit angeregt wurde.' 

Entgegen Fischer, der sich um die Auflösung bemühte ,hürde  ich in der zweiten Zeile der 
Architravinschrift (pl. XX und fig. 1) allerdings nicht wbg sw-'der sie ( =  die Dunkelheit) 
öffnet'-lesen, sondern schlicht wdpw =s-'sein ( =des Schlachthauses des Palastes; (hzc.t) 
kbh nm.t als Femininum) Diener/Aufwarterl. Die Form des Zeichens Gardiner Sign-list W23, 
einer Variante des Bierkruges W22 mit Henkeln, variiert in den hieroglyphischen Inschriften des 
späteren Alten Reiches wie auch der Ersten Zwischenzeit beträchtlich. Paläographisch scheint 
mir nach der Umzeichnung Fischers4 und vor allem nach Konsultation zweier Photographien 
(Museum of Fine Arts, Boston, A 5633 and 5639)' eine Interpretation des seltsam aussehenden 
Zeichens 8 als wdpw (W23) durchaus gerechtfertigt, orthographisch ist die Schreibung von 
wdpw mit W23 + G43 üblich, und inhaltlich scheint sie mir besser zu passen als das von Fischer 
angesetzte zcbi. Eine metaphorische Bezeichnung des Schlachtens der Vögel der Wüste als 
'Öffnen der Dunkelheit' leuchtet mindestens nicht unmittelbar ein. Dagegen paßt ein wdpec- 

FIG.1. wdpw =s; Ausschnitt von der Scheintür des Hnmw nach Photographie Boston, MFA 5639. 

' H .  Fischer, 'Five Inscriptions of the Old Kingdom', ZÄS 105 (1978), 42-59, sub 4. 'Enigmatic epithets of a 
master butcher', 56-7. 

ZVgl.J. Baines, 'Restricted Knowledge, Hierarchy and Decorum', JARCE 27 (1990), 1-23, 9. 
3Fischer, U S  105, 56-7. 
4Fischer, ZÄS 105, 56, fig. 7, nicht nach der die Zeichenform verzerrenden Photographie, Taf. I a. 
"ch danke P. der Manuelian für seine Hilfe, insbesondere das Herausfinden der betreffenden Photographien 

sowie die prompte Antwort. 
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DienerlAufwärter-ausgezeichnet zu dem vorerwähnten 'Schlachthaus des Palastes'. Man 
braucht hierfür nur an den Titel wdpw n r.tjwf (W.I, 388, 3) zu erinnern. Vielleicht wurde die 
seltsame Zeichenform von einer Konfusion der Zeichen W23 and U26 verursacht, kann doch auch 
w b ~genau wie wdpw 'Diener, Aufwärter' bedeuten (Wb. I, 292, 1-6). Wegen des nachfolgenden 
Kükens (W43) dürfte hier aber wdpw gemeint sein. 

Hnmw's Titel 'the master butcher of the slaughterhouse of the palace' würde gemäß der hier 
vorgeschlagenen Modifikation von Fischers Interpretation durch das nachfolgende hrj sSt3 n kkw 
wdpw =s m zcSn ~pd( .w)  nu: z(mj).wt-'der über dem Geheimnis der Dunkelheit, sein ( =des 
Schlachthauses des Palastes) DienerlAufwärter beim Kopfumdrehen der Vögel der Wüste'- 
präzisiert. 

Fair gegenüber dem 'Mann von Draußen' (rwtj)-Zu einer Passage einer Inschrift der 
Ersten Zwischenzeit* 

The first-person presentation ('autobiography') of Henui, a member of the Theban Court elite of the Eleventh 
Dynasty, includes a negative double-verse in an extended parellelism (Moscow, Pushkin Museum 1.l.a. 1137a). 
Henui claims that he neither denounced the 'man of the ruler' (zn hq3)-or 'a man tolwith the ruler' (2n !zq,)- 
nor the 'outsider' ( r w ~ ) .  This negative assertion is remarkably similar to the 'negative confession'. The 
expression Sdj(=j) mdw nb in the double-verse may have a specifically Sethian connotation. The  problem of a 
specific hieroglyphic grapholect in Eleventh Dynasty Thebes is briefly discussed. 

DIE Inschriften der Ersten Zwischenzeit weisen neben traditionell-gängigen Sprachformeln nicht 
selten Neuprägungen auf, die teilweise selbst wieder zu Traditionsgut gerannen. Die Qualität der 
Sprache gründet in der in Texten der Zeit so häufig ausgedrückten Wertschätzung guten (nfr) 
Sprechens.' Auf einem reliefierten Steinblock (Moskau, Puschkin-Museum 1.l.a. 1137a) aus dem 
Grab des zur thebanischen Hofelite der 11. Dynastie gehörenden H e n ~ i , ~  steht in Z. 3 der 
folgende Doppelvers (Fig. 1): 

n s:dw ( =j )  z n hqi 

n fd j  ( =j )  mdw nb r rwtj 

W. Schenkel verstand dies folgendermaßen: 'Nicht machte ich einen Mann beim(?) Herrscher 
schlecht. Nicht sprach ich ein (unrechtes) Wort an den beiden T~r f lüge ln ' ,~  während 0. Berlev 

FIG.1. Stein des Henui; Moskau, Puschkin-Museum 1.l.a. 1137a, aus Z. 3 (TPPI, $ 17). 

*John Baines danke ich für Hinweise herzlich. 
'Stellvertretend für viele Belege sei der Steinblock des etwa kontemporären und wie Henui auch in Theben 

bestatteten Djari (Kairo JE 41473; Photographien und Umzeichnungen bei W. Petrie, Qumeh (BSAE 16, London 
1909), pls. ii und iii) angeführt, wo es in Z. 4f. heißt: n rh ( = j )  md.t n nfr&(=j) 'wegen meines Wissens der 
Worte und der Schönheit meines Redens'. 

'0.Berlev und S. Hodjache, The Egyptian Reliefs and Stelae in the Pushkin Museum ofFine Arts (Leningrad 
1982), 64-6, Nr. 25 (I); dort auch weitere Literaturangaben. Henui ist in der modernen Agyptologie besonders 
durch eine aus seinem Grab stammende prächtige Stele gut bekannt, Berlev und Hodjache, The Egyptian Reliefs, 
67-72, Nr. 26, Gesamtphotographie und Detail: 69-71. 

3W. Schenkel, Memphis-Herakleopolis-Theben (h12, Wiesbaden 1965), 102. 






